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Ausgangslage

Explorative Expert*innenbefragung

Expert*innen:         Weiterbildungsberater*innen

Sample:                   21 Berater*innen (unterschiedliche Einrichtungen; 6m & 15w, Beratungserfahrung 2 bis 40 Jahre)

Datenerhebung:     Problemzentrierte Leitfadeninterviews (vgl. Witzel 2000)

Datenauswertung: Strukturierende Inhaltsanalyse (vgl. Kuckartz & Rädiker 2016)

Forschungsperspektiven
Instrumentenentwicklung zur Erhebung von Weiterbildungswahlkompetenz

                                     mittels Wissenstests & Selbsteinschätzungen

Zusammenhänge von Weiterbildungswahlkompetenz & Weiterbildungsteilnahme

Zusammenhänge von Weiterbildungswahlkompetenz & Teilnahmezufriedenheit

Zusammenhänge von Weiterbildungswahlkompetenz & Drop-Out
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Regulative der WeiterbildungsbeteiligungWeiterbildung …

als multidimensionales 

Konstrukt aus selbst- und 

weiterbildungswahl-

bezogenem Wissen, 

planungs- und ent-

scheidungsbedingendem 

Wissen sowie moti-

vationalen Einstellungen

Untersuchungsdesign

Weiterbildungsbeteiligung (2012-2022)*

Implikationen
Weiterbildungswahlkompetenz als weitere Möglichkeit zur Förderung 

lebenslanger Lernprozesse

Weiterbildungswahlkompetenz als Schlüssel zur Herstellung von 

Bildungsgerechtigkeit 

Förderung von Weiterbildungswahlkompetenz als Aufgaben der 

Erwachsenenbildung und der Weiterbildungsberatung

Ergebnisse: Facetten des Konstrukts Weiterbildungswahlkompetenz

gilt als ein zentraler Faktor, damit Unternehmen wettbewerbsfähig 

bleiben, Individuen ihre Beschäftigungsfähigkeit sichern oder sich 

neue (berufliche) Perspektiven eröffnen sowie sich persönlich 

weiterentwickeln können.

Weiterbildungswahl-

 kompetenz

und volitionalen Handlungsbereitschaften, die es ermöglichen, 

begründete Entscheidungen für die  Teilnahme bzw. Nicht-Teilnahme 

an (non-)formaler Weiterbildung fällen zu können (vgl. Driesel-Lange et al. 2020).

Forschungsfrage

Welche Facetten beinhaltet das Konstrukt der Weiterbildungswahlkompetenz? 

Selbstwirksam-

keitserwartung
• Zutrauen in die eigenen 

kognitiven Fähigkeiten

• Zutrauen, 

weiterbildungsbezogene  

Herausforderungen zu 

meistern 

• Zutrauen, „richtige“ Weiter-

bildungsentscheidungen zu 

fällen

Wissen

• Wissen über das 

Weiterbildungssystem 

• Wissen über die mit der 

Weiterbildung 

verbundenen Ziele 

• Wissen über das weiter- 

bildungsbezogene 

Selbstkonzept

Selbstregulation

• Koordination der 

Weiterbildung mit dem 

„übrigen Leben“

• Weiterbildungsziele, 

Lerninteressen mit 

Angeboten abzugleichen 

• Leben in die Hand zu 

nehmen, sich 

Unterstützung zu suchen

Motivationale 

Orientierungen
• Streben nach persönlicher 

(Weiter-)Entwicklung

• Streben nach beruflicher 

(Weiter-)Entwicklung

• Lernmotivation/-bereitschaft

Fertigkeiten

• Informationen 

recherchieren können 

• Informationen mit Zielen 

und weiterbildungs-

bezogenem Selbstkonzept 

verknüpfen können

(BMBF 2024, S. 23) 

(Boeren 2016, S. 147) 

(Stanik & Wilhelm 2025) 

42% nahmen 2022

nicht

an Weiterbildung 

teil
*
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